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zoge ſprangen aber plötzlich auf einen ſolchen —. Das Reich zahlt bekanntlich an Preußen tungen wurde ein aus Zivil und Militärperſo⸗ beſtand, wie er von glaubwürdiger Seite geſchil⸗ 


Wien, 9. November. „Geiſt“ los und packten ihn fo feſt, daß das eine größere Summe als Erſtattung des Auf- nen beſtehender Feſtausſchuß betraut. Von den dert wird. 
In das Weltmeer hinaus hallt der Angſtruf „Schemen“ ſchließlich kläglich eingeſtehen mußte, wandes für die zur Abwehr der Ninderpeft an in Offenbach und Worms garniſonirenden Ba⸗ Ein Freiwilliger und zwei Gemeine des in 
nach einem Verlorengeglaubten — aber es tönt daß es — Meiſter Baſtian ſelber ſei, der ſich in der Grenze gegen Rußland und Oeſterreich⸗Un⸗ taillonen des 118. Infanterie⸗Regiments wird je Szedlic, garnifonirenden Dragoner⸗Regiments 
keine Antwort zurück. Der Gothaer Fürſten⸗Al' den Strümpfen aus dem Nebenzimmer herausge- garn angeſtellten Gendarmen und Oberwacht⸗ eine kriegsſtarke Kompagnie herangezogen werden. kamen an einem Abende zu Anfang dieſes Som⸗ 
manach würde vielleicht zum erſten Male in der ſchlichen und mit einem Schleier den ganzen Ge⸗ meiſter und als Entſchädigung der mit ihrer Be⸗ Für den 22. Januar iſt Serenade und Feſtvor⸗ mers in die Kaſerne zurück und erregten die 
Lage ſein, einen Verſchollenen aufzuzählen, wenn ſpenſterſpuk inſcenirt hatte. Das „Medium“ ent⸗ aufſichtigung beauftragten Gendarmerie-Dffiziere | teilung im Stadttheater vorgeſehen, zu welcher Aufmerkſamkeit eines ihrer Vorgeſetzten, der ſie 
dieſer es nicht vorgezogen hätte, Titel, Rang und floh eiligſt mit Hinterlaſſung ſeiner Stiefel und für vermehrten Dienſtaufwand. Nun ſind durch ein Feſtſpiel in drei Bildern mit eingeflochtenen ſämmtlich beim eilig vorgenommenen Waſchen 
Würden und alle hohen Vorrechte der fürſtlichen verſchwand alsbald auch aus Wien. Erzherzog den Nachtragsetat zum preußiſchen Etat für Scenen aus [der Geſchichte des Regiments, Er⸗ ihrer blutigen Hände und blutbeſchmutzten Uni⸗ 
Geburt von ſich zu werfen. is Johann hat dieſe Entlarvung ſehr hübſch launig 1890/91 die Gehälter der Gendarmen aufgebeſſert ſtürmung der „Platte“ bei Wiesbaden, engliſche formen überraſchte. Näher darüber befragt, 
, Ein Mitglied des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes beſchrieben. Johann Orth hinterließ, als er ſeine worden. Entſprechend dem Auſbeſſerungsbetrage Gefangenſchaft und Sturm auf Schloß Ehem. gaben ſie an, bei einer Schlägerei betheiligt ge⸗ 
iſt's, das da ſeit langem der Welt und den Seefahrt antrat, eine Tjährige Mutter, die Erz⸗ wird ſich die vom Reiche zu zahlende Entſchädi⸗ bord, bereits gedichtet iſt. Am 23. Januar folgt weſen zu ſein, verwickelten ſich dabei aber in 
harrenden Seinen aus dem Geſicht geſchwunden herzogin Antonie von Toscana, welche nun die gungsſumme ſteigern mülſſen. Es iſt deshalb an⸗ ein guet Feſt für die geſammte Mannſchaft in mehrfache Widerſprüche. Als kaum eine halbe 
iſt, und Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ bitteren Qualen der Ungewißheit über das Schick⸗ zunehmen, daß ſich im nächſtjährigen Reichshaus⸗ der Stadthalle. Stunde ſpäter in einer abgelegenen Gaſſe des 4 
hauſes ſind's, die nun, ganz nach dem Muſter der ſal des geliebten Sohnes zu tragen hat und un- haltsetat eine Erhöhung der diesbezüglichen Po⸗ Städtchens die Leiche eines mit Wunden bedeckten 
uns von Verne in einem ſeiner beſten Romane ter ihrem tiefen Schmerz faſt zufammenbricht. ſition vorfinden wird. Oeſterreich⸗Ungarn. ermordeten Unteroffiziers deſſelben Regiments 
geſchilderten „Kinder des Kapitän Grant“, aus⸗ Möge ihr bald die aufrichtende Kunde werden, — Dem Vernehmen nach liegt es in der ＋ Wien, 8. November. Nach einer hier aufgefunden wurde, fiel der Verdacht, dieſen { 
ziehen, um auf dem weiten Erdenrund, in den daß ihr Sohn noch lebt. Abſicht, im nächſten Jahre die Prägung von eingetroffenen Meldung aus Ratibor trifft Kaiſer Mord begangen zu haben, auf die drei Dragoner. 5 
eg ringsumher nach dem Verſchollenen zu — —— — Re = E02 0 5 feinen ee Franz ee Je des Sehen Pleß eh — 75 10 x einem ſtrengen Verhör, bei 
u nV. eee r Der im Etat zur Erſcheinung gelangende Ge- ein; zur ſelben Zeit wird au aiſer Wilhelm welchem ſich die Verdachtsgründe gegen ſie noch 
> Ein Mitglied des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes Deutſchland. Gewinn aus dieſer Prägung dürfte ſich dement⸗ daſelbſt anweſend ſein. 1 i R ai Sie — ein Kedegsgericht ge⸗ 
iſts, auf das man heute ängſtlich fahndet: Berlin, 10. November. Am geſtrigen ſprechend verringerg. Im Etat für 1891/92 war Wien, 8. November. (W. T. B.) Der ſtellt und trotz ihres Leugnens des Mordes für 
Johann Orth, der vormalige Erzherzog Sonntag arbeitete der Kaiſer zunächſt wäh⸗ dieſer Gewinn mit 1,9 Millionen in Anſatz ge⸗ Chefredakteur des „Vaterland“, Voglſang, iſt ge- überführt erklärt. Am gravirendſten ſoll dabei 9 
i 
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en N, ee abe g de allein. * 17 Uhr bracht worden. ſtorben. Be 104 mitgewirkt 1 daß keine der 
ngebl . reimal begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin — Die Einſtellung größerer Mittel i 8 ; ; erſonen, mit denen fie die Schlägerei gehabt 
9 71 zeigt, wenn dem Habsburgerhauſe ein vom Neuen Palais zu Wagen nach Potsdam und Fabrikinſp ie > den 5 tat ein — R lad haben wollten, näher bezeichnet werden konnte, 
An ck droht, hat in den e viel ‚u wohnten daſelbſt dem Gottesdienfte in der Frie⸗ dürfte der erſte Schritt zur Durchführung einer vollſtändig unbegründet, der Kaiſer er vollkom- reſp. aufzufinden war, und ſie, in die Enge ge⸗ ; 
fel und wenig Nachtruze gehabt. Das Schick denskirche bei. Nach Beendigung deſſelben kehr⸗ planmäßigen Neorganiſation des Inſtituts für men wohl und nimmt an den Jagden in Gödöllö trieben, ſchließlich angeblich zugaben, zufällig, bei 
al ſcheint, gewiſſen Zeitſtrömungen folgend, ten dieſelben mit ihrer Begleitung wieder nach Preußen bilden. Als das allerdings nur ſchritt⸗ Theil. Die Erkrankung der Erzherzogin Marie ihrer Heimkehr in die Kaſerne, auf die Leiche des 
W e ee iin 99 5 Lafer 3 a Nachmittage weiſe zu erreichende Ziel derſelben wird eine der Valerie an Maſern iſt 5 den Kersten als eine 88 act, abt ug die ie geſtoßen zu ſein. | 
viele der K lie er entſprach der Kaiſer einer Einladung des Herrn Organiſation der Medizinal⸗ und Bauv = {ei 17 3 ie Furcht, ſe r die Mörder gehalten zu 
ingrimmigſten Feindſchaft. Dynaſtie um Dynaſtie v. Alvensleben zur Jagd und begab ſich nach dug len: a der Fabrſtinſpeltion ee 1 8 1 Anläß⸗ werden, hätte ſie bewogen, ganz hierüber zu g 
7 . . . . . 10 H 
J 
| 


ging in Frankreich zu Grunde, Spanien verſagte Neugattersleben, von wo der Monarch heute gelten dürfen. An S jetzigen 
1 ‚ ) 1 telle der jetzigen fi 9 f i ai ſchweigen. 
Abend nach dem Neuen Palais zurückzukehren öthe, er die Funktion der dewerselechnſchen lich der Anweſenheit des Präſidenten des „Ber⸗ 
gedenkt. In der Begleitung Sr. Majeſtät be⸗ Beiräthe der Provinzialbehörden, wenn auch dieſe 
finden ſich die beiden Flügeladjutanten Major nur in loſem Zuſammenhange mit den letzteren, 
v. Hülſen und Major Freiherr v. Seckendorff. und die übliche Aufſicht verbinden, würden zwei 
— Der Großfürſt und die Großfürſtin Kategorien von Beamten treten. Gewerberäthe, 
Wladimir von Rußland trafen Sonnabend gegen und in Bezirken mit geringer Gewerbthätigkeit 
1,11 Uhr, nach mehrſtündigem Beſuch im Neuen Gewerbeaſſeſſoren, ſollen den Provinzial⸗Regie⸗ 
salais bei Potsdam, von dort wieder in Berlin rungen als techniſche Mitglieder eingeordnet wer⸗ 
ein, verweilten alsdann noch kurze Zeit im Hotel den, und unter der Proviuzialbehörde ſoll die er 
Continental und traten gleich nach 11 Uhr vom forderliche Zahl von Lokalbeamten der Gewerbe⸗ 
Bahnhofe Friedrichſtraße aus die Rückreiſe nach inſpektion die übliche Aufſicht und Kontrolle 
Petersburg an. Bei der Abreiſe von Berlin führen. Eine ſolche Einrichtung würde die Mög⸗ 
waren der ruſſiſche Botſchafter und die Mit- lichkeit gewähren, damit, nach dem Vorgange 
glieder der Botſchaft zur Verabſchiedung anf dem Sachſens, die jetzt theils von beſonderen Beamten, 
Bahuhofe anweſend. in der Hauptſache von der Kreisbauinſpektion, 
— Dem Vernehmen nach iſt dem Bundes⸗ wahrgenommenen Dampfkeſſelprüfungen zu ver⸗ 
rathe der Entwurf zu einer Verordnung vorge- binden und fo auch dieſen Zweig der Gewerbe⸗ 
legt, welche die Aufhebung des Verbots der Ein⸗ polizei zweckmäßiger und einheitlicher zu ordnen. 
fuhr von Schweinen, Schweinefleiſch und Würften | Sit dies geſchehen, jo darf endlich auch der Hoff⸗ 
dänuiſchen, ſchwediſchen oder norwegiſchen Ur- nung Raum gegeben werden, daß die Berufs 
ſprungs ee 1 anliegen l Wahr a mehr 10 dieſer Or⸗ 
8 . l % Dem „Hamb. Korr.“ wird von unter- ganiſation zur Wahrnehmung der ihnen obliegen⸗ 
5 u en e en richteter Seite aus Berlin gemeldet, die von den Aufſichtsgeſchäfte bedienen und daß fo die in 
Toge er was ſie kunt B pet der un ewöhn⸗ verſchiedenen Blättern gebrachten Mittheilungen gewerblichen Kreiſen ſo lebhaft beklagte Vielfältig⸗ 
lichen Anfpannunz aller Hülfsmittel der e i. über das Ergebniß der in Berlin kürzlich ſtatt⸗ keit der Kontrolle beſeitigt werden würde. 
niſchen Wiſſenſchaft. — die Wiener Univerficät gehabten Konferenzen 199 0 Vorbereitung han⸗ Glogau, 9. November. Der Sattler Wil- 
vereinte damals deren hervorragendſte Vertreter. Uu een Unterhandlungen mit Oeſterreich⸗ helm Oh enſchlaeger, welcher in dieſen Tagen 
Das bekannte und vielbewährte „Hebraſche ngarn ſeien theilweiſe ungenau und größten ſeine Stiefmutter, die Frau des Staatsanwalts⸗ 
Waſſerbett“ kam damals zum erſten Male in celle wa ede unbegründet. Das Reſultat Kanzliſten Ohlenſchlaeger, erſtochen hatte, wurde 
Anwendung. Eine unpolitische, in ihrem Zur jener Vorbeſprechungen könne gegenwärtig nicht auf dem Bahnhofe in Gramſchütz ergriffen. Oh⸗ 
ſammenhang noch nicht ergründete Tragödie war der öffentlichen Diskuſſſon unterſtellt werden, lenſchlaeger geſtand ſeine That ein. f 
es auch, die vor bald zwei Jahren den Kron⸗ ohne erhebliche deutſche Intereſſen zu ſchädigen. Frankfurt a. M., 8. November. Der 
pringen Rudolf, die grun der Monarchie, in — Am Sonnabend Nachmittag fand in Herzog Adolf von Naſſau iſt in Begleitung des 
Meyerling adde rose Wieviel au entſetzens Bremen der Stapellauf des dort erbauten, Erbprinzen um 8 Uhr 15 Minuten Abends von 
vollen Schickſalen kurz vordem die Familie der für die deutſche Marine beſtimmten Panzerſchiffs Luxemburg hier eingetroffen. 
Kaiſerin von Oeſterreich, das baieriſche Königs⸗ „P“ ftatt, Bei der vom Kontre-Admiral Köſter Aus Thüringen, 7. November. Se. Maj. 
haus, traf, das iſt noch in zu friſcher und vollzogenen Taufe erhielt daſſelbe auf Befehl der Kaiſer hat der Gemeinde Chriſtes ein 
ſchmerzlicher Erinnerung, als daß wir es erſt auf“ Sr, Majeftät des Kaiſers den Namen „Beo- neues größeres Glockengeläute geſchenkt, mit deſſen 
znzäßlen Brauchten. wulf“. Anfertigung gegenwärtig eine Glockengießerei in 
ö Und nunmehr ſcheint das ſchwergeprüfte und auf & 1 e e . Bar en rn 11 17 5 rg 8 war 
tiefgebeugte Habsburgerhaus von ei uf Einladung des konſervativen Vereins un rauergeläu r weiland die Kaiſerin 
Naht Daböburger) Hum beten der Kolanialgeſealchaft am Sonnabend Abend im |Augufta geſprungen. N 
Dresdener Gewerbehausſaale hielt, wohnten der 
König von Sachſen, die Prinzeſſin Mathilde, die 
Prinzen Georg und Albert, die Miniſter, die 
Spitzen der Behörden, die am hieſigen Pose be⸗ 
glaubigten Geſandten und die angeſehenſten Per⸗ 
ſönlichkeiten der Stadt, insgeſammt weit über 
2000 Perſonen bei. Nachdem Hofrath Dr. rede 
die Verſammlung eröffnet hatte, ſchilderte Dr. 
Peters den Verlauf ſeiner Expedition, worauf der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Mehnert den Gaſt 
feierte und mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majeſtät den König ſchloß. Bei 
dem danach zu Ehren des Dr. Peters und ſeiner 
Genoſſen veranſtalteten Feſtkommers brachte 
Geheimrath Ackermann den Trinkſpruch auf Dr. 
Peters aus. 


Berlin, 9. November. Das königliche 
Eiſenbahn-Betriebsamt Berlin (Direktionsbezirk 
Erfurt), Anhalter Bahnhof, theilt mit: 

Der heute — Sonntag 9. November — von 
Dresden kommende, hier um 11 Uhr 15 Minuten 
Vormittags fällige Perſonenzug Nr. 63 iſt auf 
dem Bahnhof Dobrilugk-Kirchhain mit einer 
Rangirmaſchine zuſammengeſtoßen. Beide Ma⸗ 
ſchinen, der Gepäck und 2, Perſonen⸗Wagen ſind 
beſchädigt und entgleiſt. Ein Lokomotivführer 
ein Heizer, der Packmeiſter, ein Poſtſchaffner und 
zwei Paſſagiere 4. Klaſſe haben leichtere Kontu⸗ 
ſionen, der Zugführer und zwei andere Paſſagiere 
5 anſcheinend etwas ſchwerere Quetſchungen 

Leider hat das Streckenperſonal des 
beſonders ſtarken Nebels, es ee Tue 
ſignale zu legen, obwohl dies ganz ausdrücklich 
und beſtimmt vorgeſchrieben iſt, wenn nur irgend⸗ 
wie die Erkennbarkeit der optiſchen Signale be⸗ 
einträchtigt iſt. 

Ob außerdem den Stationsbeamten, welcher 
den Dienſt leitete, ein Verſchulden trifft, weil er 
noch nach Annahme des verunglückten Zuges bei 
dem herrſchenden Nebel Rangirbewegungen auf . 
dem Hauptgeleiſe der nur eingleiſigen Strecke Kampfe und mußte ihm die Fauſt laſſen. Wenn 
vorgenommen hat, wird die weitere Unterfuchung Nun auch Siegeskunde von Mund zu Mund flog, 
ergeben. ſſeo raſtete der Held nicht, ſondern zog hinaus auf 
„Die Sperrung der Geleiſe wird vorausſicht⸗ die See, um des Drachen Mutter, die haß⸗ 
lich innerhalb 6 Stunden, alſo bis 2 Uhr Nach⸗ grimmige Seewölfin in ihrer Höhe auszuforſchen; 
mittags beſeitigt ſein. In der Zwiſchenzeit wur: todt ſtürzte ſie nach heißem Kampf zu Boden. 
den die Reiſenden von der Unfallſtelle ab durch Möge dieſes Schiff, welches ich hiermit auf 
beſondere Züge weiter befördert. Die Paſſagiere Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers „Beowulf“ 
des verunglückten Zuges trafen hier in Berlin taufe, ſeinem Namen ſtets Ehre machen! Fahre 
anſtatt um 11 Uhr 15 Minuten um 1 Uhr 20 hin „Beowulf“ und ſei auch Du Deinem Kriegs⸗ 
Minuten ein. Der Güterverkehr hat gleichfalls herrn ein Werkzeug, in dem Kühnheit, Wach: 
keine Störung erlitten. ſamkeit, Kraft und Ausdauer ſtets in gleicher 

Nürnberg, 9. November. Für die bevor- Weiſe vereinigt fein mögen! Halte treue Wacht 
ſtehenden Gemeindewahlen hat eine freiſinnige an Deutſchlands Küſte! Vernichte den Feind, 
Verſammlung die Kandidatenliſte aufgeſtellt und wenn er ſich an uuſeren Geſtaden zeigt, und 
in dieſelbe genau ſo viele Nationalliberale aufge- ſei ihm ein Schrecken auf hoher See!“ 
nommen, wie jetzt ausſcheiden, nämlich drei unter Mainz, 7. November. Die bereits er⸗ 
17 neu zu wählenden. Die Nationalliberalen wähnte Feier des 100 jährigen Beſtehens des 
hatten erklärt, auf Aufſtellung einer eigenen Kan⸗ großherzoglich heſſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 
didatenliſte zu verzichten und die Liſte der frei-| 118 findet nach Verfügung des Großherzogs in dem kaum die Hinrichtung an ihnen vollzogen 
dolf, durchgeführt hat. Die beiden Prinzen lu⸗ ſinnigen abzuwarten. 23 den Tagen des 22. bis 24. Januar 1891 ſtatt. war. Die traurige Angelegenheit wurde in ver⸗ 
den das „Medium“ Baſtian in das Haus des Der vorgeſtern abgegangene neue italieniſche Zu dem Feſt wird Se. Maj. der Kaiſer eingela- ſchiedenen Lesarten erzählt, und dabei lief man⸗ 
Erzherzogs Johann, wo der große Spiritiſt ſo⸗ Hofzug iſt zurückgekehrt, weil unterwegs eine den werden und Se. k. H. der Großherzog von |ches Unrichtige mit unter. In Folge deſſen re⸗ 
fort feine „Geiſter“ erſcheinen ließ. Die Erzher⸗ Gasexploſion das Innere deſſelben zerſtört. Heſſen beſtimmt erſcheinen. Mit den Vorberei- kapituliren wir hier nochmals kurz den That⸗ 


Der eine der Verurtheilten, der Freiwillige 
Perlow, war der Sohn eines ſehr reichen Kauf⸗ 
herrn. Der Vater ließ nichts unverſucht, um 7 
ſeinen unglücklichen Sohn zu retten. Er bat EN 
um Aufſchiebung des Urtheils, um ein Gnaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer einreichen zu können; er 
bot jede beliebige Summe als Kaution an, wurde a 
aber vom Generalgouverneur General Gurkow i 
abgewieſen, der das Urtheil „Tod durch Erſchie⸗ ’ 
ßen“ beſtätigte und es auch vollſtrecken ließ. 2 

Am Tage nach der Hinrichtung erſchien bei . 
dem Vorſitzenden des Kriegsgerichts ein Huf⸗ a 
ſchmied deſſelben Dragonerregiments und gab zu 
Protokoll, er ſei der Mörder, aus Eiferſucht habe 
er den Unteroffizier, der ſeiner Frau nachſtellte, 
erſchlagen. Ebenfalls ſofort vor ein Kriegsgericht 
geſtellt, blieb er anfangs bei dieſer Ausſage, ſo⸗ 
bald er aber ſah, daß es ſich auch für ihn um 
Tod oder Leben handelte, zog er ſein Geſtändniß 
zurück und erklärte, der Vater Perlows habe ihn 
für ein großes Stück Geld zur Uebernahme dieſer 
Pſeudomörderrolle bewogen und ihm geſagt, er, 
als beleidigter Ehemann, werde höchſtens nach 
Sibirien verſchickt werden, ihm, dem alten Per⸗ 
low, ſei aber darum zu thun, auch ſeinen 
„todten“ Sohn noch vom Verdachte des Mordes 
zu reinigen. 

Seitdem ſind bereits mehrere Monate ver⸗ 
gangen, denn die ganze Angelegenheit datirt, wie 
bereits erwähnt, bis zum Anfang des Sommers 
zurück, da taucht jetzt Wc ein Gerücht auf, 
welches der myſteriöſen Geſchichte eine ganz neue 
noch ſenſationellere Wendung giebt. Es wird 
nämlich behauptet, von den drei zum Tode Ver⸗ 
urtheilten ſeien nur zwei wirklich erſchoſſen wor⸗ 
den, das Peleton aber, welches den Freiwilligen 
Perlow vom Leben zum Tode befördern ſollte, 
habe nur Platzpatronen im Lauf gehabt, und der 
erſchoſſene Perlow befinde ſich ganz wohl und 
munter unter einem fremden Namen im Auslande. 

Kontrollirbar iſt ja dieſes wunderbar klingende 
Gerücht vorläufig nicht. 


Afrika. 

Kairo, 8. November. (W. T. B) Harari 
Bey iſt zum Kontrolleur der Rechnungen der 
egyptiſchen Regierung ernannt worden; der 

oſten eines Kontrolleurs der direkten Steuern 
wurde Gorſt angeboten. 


einen König um den andern, die Throne der 
abſolutiſtiſchen Staaten erwieſen ſich auch nicht 
als gefeit gegen den Anſturm feindlicher Schickſals⸗ 
gewalten. Rein perſönliches Mißgeſchick erſchüt⸗ 
ternder Art häufte das Fatum aber auf das 
habsburgiſche Kaiſerhaus. Die Tragödie, die 
am 19. Juni 1867 mit dem Schluß von Quere⸗ 
taro ſchloß, den Kaiſer Maximilian von Mexiko, 
den vormaligen Erzherzog Max und Bruder des 
öſterreichiſchen Kaiſers, einen der edelſten und 
geiſtig bedeutendſten Habsburger hinwegraffend, 
hatte noch einen politiſchen Charakter. Jenem 
Trauerſpiel, deſſen eine Heldin, Kaiſerin Char- 
lotte, noch heute in tiefer Geiſtesnacht am belgi⸗ 
ſchen Hofe lebt, zeitlich nahe, lag die Kataſtrophe, 
welche eine in Jugendſchöne ſtrahlende, ungewöhnlich 
beliebte Erzherzogin unter Qualen hinwegraff te. 
Sie Han in einem Augenblick des Uebermuths 
eine Zigarette angeſteckt und wollte ſie gleich nach 
dem erſten Zug verſtecken, da ſie der Thüre 
nahende Schritte hörte. Das leichte Sommer⸗ 
kleid fing Feuer, das die Zugluft zur Flamme 


liner Ungarvereins“ veranſtaltete der hieſige 
Schützenverein einen beſonderen geſelligen Abend, 
bei welchem der erſte Toaſt der Stadt Berlin 
und ihrer Bürgerſchaft, ſowie den Veranſtaltern 
des begeiſterten Empfanges der ungariſchen 
Schützen in Berlin galt. Später wurde ein 
enthuſiaſtiſch aufgenommener Toaſt auf den Bot⸗ 
ſchafter Oeſterreich⸗Ungarns in Berlin, Grafen 
Szechenyi, den Protektor des Berliner Ungar⸗ 
vereins, ausgebracht. 

Peſt, 8. November. (W. T. B.) Nach 
dem heute veröffentlichten Ausweis der Staats⸗ 
kaſſen für das 3. Quartal d. Js. betrugen die 
Einnahmen 100,394,793 Gulden, die Ausgaben 
88,738,473 Gulden. Die Bilanz ſtellt ſich ſo⸗ 
mit um 10,608,270 Gulden günſtiger, als in der 
gleichen Periode des Vorjahres. 


Frankreich. 

Paris, 9. November. (W. T. B.) Das 
Bureau des hieſigen Munizipalrathes beſchloß 
mit Rückſicht auf das Vorgehen der belgiſchen 
Regierung gegen die in Jemappes beabſichtigte 
Kundgebung, von jeder Berathung über die 
Theilnahme an der Kundgebung abzuſehen. 

Paris, 9. November. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer beendete die Berathung des 
Kriegsbudgets und nahm ſämmtliche Kapitel, 
welche die ordentlichen und außerordentlichen 
Ausgaben betreffen, unverändert an. Montfort, 
von der Rechten, hatte den Antrag geſtellt, von 
der für Fortifikationsarbeiten in den befeſtigten 
Plätzen beantragten Summe im Voraus einen 
Kredit von einer Million zu genehmigen, um die 
zo der Uebungsplätze zu vermehren; der 

iegsminiſter bekämpfte jedoch den Antrag, da 
die Befeſtigungsarbeiten von dringender Noth⸗ 
wendigkeit ſeien. 1 


Italien. 

Rom, 8. November. (W. T. B.) Der 
Miniſterpräſident Crispi wird am Montag hier 
zurückerwartet. — Das Bankett in Parlermo zu 
Ehren des Miniſterpräſidenten Crispi iſt nun⸗ 
mehr definitiv auf den 12. d. Mts. feſtgeſetzt. 

Der König hat, um die Finanzen des Staates 
nicht zu belaſten, darauf verzichtet, für den Kron⸗ 
prinzen anläßlich feiner Großjährigkeitserklärung 
eine Apanage vom Parlamente zu beanſpruchen. 

Rom, 9. November. In hieſigen Jeſuiten⸗ 
kreiſen giebt man ſich den Anſchein, als ſei man 
vollkommen ſicher, daß die deutſche Reichsregie⸗ 
rung gegen die Rückberufung der Jeſuiten und 
Redemptoriſten, falls dieſelbe vom Parlament be⸗ 
ſchloſſen werde, nicht das geringſte einzuwenden 
habe. Man ſucht außerdem auszupoſaunen, daß 
nur einige hundert (?) vom Recht der Rückkehr 
Gebrauch machen würden. 


Schickſalsſtreich betroffen zu ſein. Von Tag zu 
Tag wird die Hoffnung matter. Johann Orth, 
der doch nicht aufhört, ein naher und und gelieb- 
ter Verwandter des Kaiſerhauſes zu ſein, weil 
er aufgehört hat, ſich Een Johann zu nen⸗ 
nen, könne noch leben, ſein Schiff könne noch 
leben, ſein Schiff könne noch irgendwo auf dem 
Meere einem fernen Ziele zuſtreben. Und doch 
ſträubt ſich jede Fiber gegen den Glauben, der 
perſönlich bedeutendſte unter den jüngeren Ange; 
hörigen des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ſei unter⸗ 
gegangen, ein Opfer der heroiſchen Bemühungen, 
etwas Großes durch ſich ſelbſt, durch die eigenen 
Kräfte und Gaben zu werden. In dieſem Be⸗ 
ſtreben zeigte er ſich unermüdlich in der Ent⸗ 
wickelung und Bethätigung ſeiner geiſtigen Kräfte, 
erſtrebte er n Erfolge, legte er al 
Komponiſt Proben muſikaliſcher Begabung ab, 
erwies er ſich als Militär von reformatoriſchen 
und ſchöpferiſchen Ideen — als felbſtſtändiger, 
entjehtedener Charakter hat er ſich immer be- 
währt, unbekümmert darum, ob er ſich mit den 
militäriſchen Behörden in Konflikt ſetzte. Nach⸗ 
dem er ſein Kapitäns⸗Examen gemacht, hielt 
Erzherzog Johann den Zeitpunkt für gekommen, 
Rang und Titel niederzulegen, alle Anſprüche 
auf Apanage aufzugeben, um zu verſuchen, was 
er durch eigene Kraft erreichen kann. Man ſagt, 
er habe ſich inzwiſchen mit einer bürgerlichen 
Wienerin, der Schweſter unſerer Operettenſänge⸗ 
rin Jeuny Stubel, vermählt, mit der ihn ſchon 
lange nähere Beziehungen verbanden. Das mag 
richtig ſein. Ganz ſicher iſt es aber, daß ein 
Gedanke an dieſe Verbindung bei dem Entſchluſſe 
Johann Orths, auf das Erzherzogthum zu ver⸗ 
zichten, keinerlei Rolle ſpielte. Nichts anderes 
beeinflußte jenen Entſchluß, als das reine Stre⸗ 
ben, unter Verzicht auf alle Vorrechte der Ge⸗ 
burt, alles nur ſich ſelbſt zu verdanken, was er 
erreicht. 

Und bei dem erſten Verſuche, ſich durch 
eigene Kraft emporzuringen, ſollte er nun unter- 
gehen? Nicht ehe die entſetzensvolle Gewißheit 
vorliegt, wird man ſich von der Hoffnung trennen 
mögen, einen ſo ſeltenen Charakter ſeinem Stre⸗ 
ben erhalten zu ſehen. + 

Erzherzog Johann (Nepomuk Salvator) iſt 
der ie Sohn des verftorbenen Erzherzogs 
Leopold II, Großherzogs von Toskana, und der 
Großherzogin Maria Antonia, königlichen Prin⸗ 
zeſſin beider Sizilten. Der Erzherzog, welcher 
am 25. November 1852 geboren iſt, bekleidete 
den Rang eines Feldmarſchall⸗Lieutenants und 
Kommandanten der 3. Infanterie⸗Truppen⸗Divi⸗ 
ſion; außerdem war er Inhaber des Korps⸗ 
Artillerie -Regiments Nr. 2. 8 

Ein ungemein charakteriſtiſcher Zug, welcher 
das ganze Weſen des vormaligen Erzherzogs Jo⸗ 
hann ganz beſonders kennzeichnet, iſt die Entlar⸗ 
vung des „ſpiritiſtiſchen“ Schwindlers Baſtian, 
welche der Erzherzog ſeiner Zeit gemeinſam mit 
ſeinem Freunde, weiland dem Kronprinzen Ru⸗ 


Brannſchweig, 8. November. (W T. B.) 
Eine von der Handelskammer einberufene Ver⸗ 
ſammlung Induſtrieller zur Berathung der Ge⸗ 
werbeordnungs⸗Novelle beſchloß verſchiedene An⸗ 
träge, welche ſich auf Verſchärfung der Strafen 
für den Kontraktbruch der Fabrikanten, ſowie auf 
den Fortfall einzelner Beſtimmungen über die 
Arbeitsordnung und die Zeugniſſe beziehen. 

Braunſchweig, 8. November. (W. T. B.) 
Die Landesſynode genehmigte in ihrer heutigen 
Sitzung endgültig die Vorlagen über die Dis⸗ 
ziplinarverhältniſſe und die Emeritirung der Geiſt⸗ 
lichen. Sodann wurde durch ein Reſeript des 
Wut die Synode bis zum 14. Oktober k. J. 

ertagt. 


Bremen, 8. November. Das neueſte 
Na gebe der deutſchen Marine 
iſt am Sonnabend Nachmittag auf der Werft 
der Aktien ⸗Geſellſchaft Weſer bei Bremen 
glücklich vom Stapel gelaufen. Das Schiff zählt 
zur Siegfried ⸗Klaſſe, deren Namensträger aus 
der Germania-Werft in Gaarden bei Kiel hervor⸗ 
gegangen und iſt nach Anordnung des Kaiſers 
„Beowulf“ getauft und bei ſeinem Stapellauf 
durch Admiral Köſter mit folgender Anſprache 
begrüßt worden: „Dies Schiff iſt das zweite 
unter einer größeren Zahl ſtattlicher Panzerfahr⸗ 
zeuge, die ihrer Fertigſtellung entgegenſehen. 
Gleich dem „Siegfried“ ſoll es nach dem Willen 
des Kaiſers den Nau en eines edlen Recken aus 
deutſcher Heldenſage führen. Seefahrer hatten 
dieſem Helden Kunde gebracht vom böſen Drachen 
Grendel und ſeinen Uebelthaten. Kühn entſchloſſen 
machte ſich der Edeling auf, um den Feind mit 
der bloßen Fauſt zu bekämpfen und Leib gegen 
Leib mit ihm um's Leben zu ringen. Doch der 
Drache gedachte den Gegner, den er im Schlafe 
wähnte, zu überraſchen; da, als er nach ihm 
griff, fühlte er des Helden Fauſt, und daß er 
noch nie einem Manne von ſo großer Kraft 
begegnet war; er unterlag in dem wüthenden 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 10. November. Der Bezirks⸗ 
verein „Mittelſtadt“ hatte am Sonnabend Abend 
im Börſenſaale nach den Sommerferien wieder 
ſeine erſte ordentliche Hauptverſammlung, in 
welcher Herr Rektor Garbs die Anweſenden 
zunächſt mit einem ſehr intereſſanten Vortrage 
erfreute, in dem er einen Rückblick in die Ge⸗ 
ſchichte des 17. und 18. Jahrhunderts gab. Mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in das 
die Verſammlung begeiſtert einſtimmte, endete 
Redner ſeinen Vortrag, für den ihm von Seiten 
des Vorſtandes des Vereins der Dank ausge⸗ 
ſprochen wurde und die Verſammelten ſich zum 
Zeichen der Anerkennung von den Sitzen erho⸗ 
ben. — Ein weiterer Punkt der Tagesordnung 
bildeten Beſprechungen über die bevorſtehenden 
Stadtverordneteuwahlen. Von einer längeren 
Debatte wurde dabei Abſtand genommen; es 
wurden vielmehr nur Kandidaten aufgeſtellt, die 
eventuell für die Stadtverordnetenwahlen em⸗ 
pfohlen werden können. 

— Die Beſtimmung des Waſſerſtandes der 
Flüſſe geſchah früher in Deutſchland ungleichartig. 
An einigen Orten berechnete man die Waſſer⸗ 
höhe von der Sohle des Fluſſes aus, an andern 
richtete man die Zahlenangaben des Pegels nach 
dem bis dahin bekannten niedrigſten oder höchſten 
Waſſerſtande. Nach dem neueſten „Waſſer⸗ 
reglement“ ſoll nun überall nach dem mittleren 4 
Waſſerſtande der Nordſee, dem ſogenannten — 
Amſterdamer Pegel, gerechnet werden. 

— Das Reichs - Eijendahnamt hat darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die im deutſchen Güter⸗ 
tarif Theil I unter B. I. 4 h der allgemeinen 
Tarifvorſchriften gegebene Beſtimmung, wonach 
friſche Fiſche und lebende Fiſche in Kübeln und 
Fäſſern bei Aufgabe mit weißem Frachtbriefe zu 
den einfachen Stückgutſätzen oder den einfachen 
Sätzen der allgemeinen genladungsklaſſen mit 
den von der Eiſenbahnverwaltung zu dieſem Zweck 
beſtimmten Perſonenzügen oder mit Eilgüterzügen 
befördert werden, in ihrem Werth dadurch erheblich 
herabgemindert werde, daß die Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen es meiſtens unterlaſſen, die Züge, mit 
welchen Sijcfenbungen Beförderung finden, ein 
für allemal zu beſtimmen und bekannt zu machen, 3 
damit die Verſender in die Lage geſetzt werden, 
die Sendungen ſo zeitig aufzugeben, daß deren N 
ungehinderte Durchführung bis zur Beſtimmungs⸗ 
ſtation geſichert erſcheint. Bei den Fiſchſendungen 
iſt eine ſchnelle und pünktliche Beförderung oft 
von erheblich größerem Werth, als die Höhe der 
Fracht. Die königlichen Eiſenbabn⸗Direktionen 
iind deshalb angewieſen worden, der prompten 
Beförderung friſcher Fiſche und lebender Fiſche 


Mailand, 8. November. (W. T. B.) Der 
Reichskanzler General v. Caprivi und der Mi⸗ 
niſterpräſident Crispi ſind heute Abend 5 Uhr 
30 Minuten nach Monza abgereiſt. Von dem am 
Bahnhofe anweſenden Pubti um wurden dieſelben 
mit ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt. 

Mailand, 8. November. (W. T. B.) Der 
Reichskanzler General v. Caprivi und der Mi⸗ 
niſterpräſident Crispi trafen um 10 Uhr hier 
ein und fuhren alsbald nach dem Hotel Cavour. 

Monza, 8. November. (W. T. B.) Der 
Reichskanzler General v. Caprivi und der Mi⸗ 
niſterpräſident Crispi trafen um 5 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten hier ein und wurden am Bahnhof von 
dem Ober⸗Zeremonienmeiſter empfangen. Auf 
der Fahrt nach der königlichen Villa wurden der 
Reichskanzler und der Miniſterpräſident ſympa⸗ 
thiſch begrüßt. In der Villa begrüßte der König 
den Reichskanzler und den Miniſterpräſidenten, 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem Erſteren und 
überreichte demſelben perſönlich den Annunziaten⸗ 
Orden. Die Rückfahrt iſt auf Abends 10 Uhr 
ſeſtgeſetzt. 

Monza, 8. November. (W. T. B.) Vor 
dem Diner hatte der Reichskanzler General von 
Caprivi eine längere Unterredung mit dem König; 
hierauf ſtellte die Königin dem Reichskanzler den 
Herzog und die Herzogin von Genua vor. Um 
10 Uhr reiſten der General v. Caprivi und der 
Miniſterpräſident Crispi nach Mailand zurück. 


Nuß laud. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: Zum 
weiten Mal bereits macht durch die europäiſche 
Preſſe die Geſchichte von der Hinrichtung dreier 
ruſſiſcher Soldaten die Runde, deren Unſchuld 
angeblich an den Tag gekommen ſein ſoll, nach⸗ 


— 
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in Kübeln und Fäſſern ihre beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. In denjenigen Verkehrs⸗ 
beziehungen, in welchen ſolche Sendungen regel⸗ 
mäßig vorzukommen pflegen, ſollen die für die 
ſchnelle Durchführung derſelben geeignetſten Züge, 
gegebenen Falls nach Vereinbarung mit den 
Anſchlußbahnen, ein für allemal beſtimmt und 
den Betheiligten durch Anſchlag an den Ab⸗ 
ſertigungsſtellen oder Herausgabe beſonderer 
Fahrpläne bekannt gemacht werden. Auch ſollen 
Einrichtungen getroffen werden, welche auf den 
Anſchluß⸗ und Uebergangsſtationen eine unge⸗ 
hinderte Durchführung und auf den Beſtimmungs⸗ 
ſtationen die ſchleunige Auslieferung der Sen⸗ 
dungen ſichern. 

— Im Zirkus Buſch ſind in den letzten 
Tagen wieder einige neue Kräfte aufgetreten, 
welche nicht verfehlen dürften, erneuerte Zug⸗ 
kraft auszuüben, da dieſelben zu den beſten ihres 
Genres gehören. Wir nennen zunächſt die vor⸗ 
züglichen muſikaliſchen Klowns 3 Gebrüder 
Lee, welche bei ihrem gejtrigeu erſten Auftreten 
einen durchſchlagenden Erfolg davontrugen; in 
ten muſikaliſchen Produktionen derſelben liegt 
natürlicher, aber durchſchlagender Humor und es 
war nicht zu verwundern, daß die Künſtler 
immer wieder in die Manege gerufen wurden. 
Von draſtiſcher Wirkung iſt ferner der Leiter 
der Truppe Mr. Lavater Lee als „Auguſt der 
Dumme“ und in ſeinen vorzüglichen Sprüngen, 
die er während der Pauſen zum Beſten gab, 
auch bei den Trampolin⸗Sprüngen zeichnete ſich 
derſelbe vortheilhaft aus. — Lebhaften Beifall 
fand auch der Kunſtſchütze Herr Albert Schmidt. 
Wir haben bereits wiederholt Kunſtſchützen 
zu ſehen Gelegenheit gehabt, es waren 
ſtets Amerikaner, welche dieſe Kunſt pfleg⸗ 
ten, in Herrn Schmidt begrüßen 
wir zum erſten Male einen deutſchen Kunſt⸗ 
ſchützen, welcher den aus Weſten kommenden Kon⸗ 
kurrenten in keiner Weiſe nachſteht. Jeder Schuß 
itt ein Treffer, ob er nun in ſtehender oder lie 
gender Stellung, ob hinter dem Rücken oder über 
dem Kopfe oder mit Zielen durch den Spiegel 


. abgegeben wird. Selbſt ein Tellſchuß fehlt 
(OB nicht, indem Herr Schmidt einer Dame eine 
hy kaum apfelgroße Scheibe vom Kopf ſchießt. Be⸗ 


ſondere Sicherheit entfaltet der Künſtler im 
Schnellfeuern auf bewegliche Ziele, letztere wer⸗ 
den durch kleine Gummiballons hergeſtellt, welche 
ſteigen gelaſſen und von Herrn Schmidt mit 
Schnelligkeit herabgeſchoſſen werden. Die geſtrige 

Vorſtellung brachte auch eine komiſche Panto⸗ 

mime „Eine Rekrutirung in Kamerun“, welche 

viel Gelegenheit zur Heiterkeit bot. 


12 — Emil Götze ſingt morgen im „Stadt⸗ 
1 5 Theater“ nicht den „Lohengrin“, wie es urſprüng⸗ 
Alllich angezeigt war, ſondern den „ yonel“ in 
der „Martha“. Der Künſtler hat bei ſeiner ge⸗ 


ſtrigen Ankunft in Stettin ſo viele Briefe vor⸗ 
gefunden, in welchen der allſeitige Wunſch aus⸗ 
gedrückt wird, in ſeiner Lieblingsoper „Martha“ 
alnſtatt in „Lohengrin“ aufzutreten, jo daß der 
Külnſtler ſich ſofort bereit erklärt hat, den allge⸗ 
meinen Wünſchen des Publikums zu entſprechen, 
um ſo mehr, da „Martha“ wirklich die Lieb⸗ 
lingsoper des Künſtlers iſt. Es dürfte nunmehr 
gerathen ſein, ſich rechtzeitig mit Plätzen zu ver⸗ 
ſehen, da bereits zahlreiche Beſtellungen bei der 
Kaſſe des „Stadt⸗Theaters“ eingelaufen ſind. 

* Dem Superintendenten Lie. Hoffmann 
in Frauendorf brannten geſtern Vormittag 2 
Scheunen, ſowie 1 Stall total nieder. 
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Die Gruudfleinlegung zur 
Suther-Kirde 


Stettin, 10. November. 


Heute, am Geburtstage unſeres großen Re⸗ 
formators, Dr. Martin Luther's, Vormittags 
11 Uhr, fand die feierliche Grundſteinlegung der 
Lutherkirche an der Berckhof, und Heſpital⸗ 
ſtraßen Ecke ſtatt unter zahlreicher Betheiligung 
ſeitens des Publikums. Der Platz war mit 
Fahnen und Guirlanden feſtlich geſchmückt. Neben 
einer großen Anzahl Geiſtlicher im Ornate, unter 
denen die Herren Generalſuperintendent Pötter, 
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Mi Präſes der Provinzialſynode Superintendent Dr. 
N: Rübeſamen, bemerkten wir u. A. die Herren 
Cbber⸗Präſident Graf Behr⸗Negendank, 
Negierungs⸗Präſident von Sommerfeld, 
Oberbürgermeiſter Haken, Polizeipräſident 
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Graf Stolberg, Bürgermeiſter Gieſe⸗ 
brecht, Polizeirath Held, Stadtrath Bock, 
Kaonſiſtorialpräſident Dr. Richter, Gymnaſial⸗ 
Direktor Profeſſor Dr. Muff u. A. m. 
* - Die Feier begann mit zwei Verſen des 
Vutherliedes: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, 
nach welchen Pe Paſtor prim. Pauli ein 
ſalbungsvolles Gebet hielt. Sodann trat Herr 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta vor, um einen Be⸗ 
richt des Komitees über den Bauplan zu geben. 
In dem Bericht betonte der Redner, daß ein 
Jeder mitbauen helfen müſſe an den Reiche 
Gottes. Unſere Zeit ſei auch, Gott ſei Dank, 
religiös, denn das beweiſen die Werke der Liebe, 
die in ſo reichem Maße geübt werden; aber 
uunſere Zeit ſei keine kirchliche, an Kirchen man⸗ 
gelt es immer noch. Mit Hülfe der königlichen 
And ſtädtiſchen Behörden ſei es gelungen, ein 
Kapital zuſammen zu bringen, die Lutherkirche 
aufzubauen, und durch Erlaß des Miniſteriums 
ſeien wir befugt, heute ſchon den Grundſtein zu 
der Kirche zu legen. Der Herr Stadtſchalrath 
verlas dann auch die Urkunde, welche in einem 
Kaſten von Herrn Rathsmaurermeiſter Decker 
mit in den Grundſtein gemauert wurde. Die 
Weiherede hielt der Oberhirte unſerer Provinz, 
Herr Generalſuperintendent Pötter, und bat er 
darin, der Herr möge das heut begonnene Werk 
fördern. Dieſes Werk ſei, wie der Weiheredner 
weiter betont, ein Werk der Dankbarkeit gegen 
Gott, wie auch ein Werk der Liebe und Demuth. 
Aber auch als ein Werk des Patriotismus ſei es 
anzuſehen, denn es geſchehe in dem Willen des 
Kaiſers und der Kaiſerin. Alsdann wurden die 
His. eee Bg der erſte von dem Herrn 
BR tadtſchulrath Dr. Kroſta. Ihm folgte der Herr 
DODberpräſident, ſodann die Herren: Konſiſtorial⸗ 
Präſident Dr. Richter, Generalſuperintendent 
Pötter, Regierungs⸗Präſident von e 
Superintendent Dr. Rübeſamen, der Herr 
Oberbürgermeiſter und die übrigen geladenen 
Gifte. it den beiden Schlußverſen des Luther⸗ 
liedes endete die Feier gegen 12 Uhr. 


— — — — 
Gerichts⸗Zeitung. 


(Die wahre Bildung.) „Sie derſen mir 
nich mit'n janz jewöhnlichen Rumdreiber un 
Tagedieb uf eene Stufe ſtellen, Herr Jerichtshof, 
indem ick woll'n Bisken mehr Bildung in de 
Suppe zu brocken habe, wie die mehrſten Schutz⸗ 
leite, un Bildung macht frei, wie Schiller ſagt.“ 
So meinte von der Anklagebank aus ein etwa 
Henigäbriger Mann in abgeriſſener Kleidung, 
ſichtlich beſtrebt war, dem Gerichtshofe 
möglichſt zu imponiren. — Vorſ.: Ich weiß nur 
aus den früheren Verhandlungen, daß Sie ein 
ganz unleidlicher Schwätzer ſind und vom 
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— Augekl.: Wer Vieles bringt, wird Jedem 
etwas bringen, un wenn Dummheit eene Jabe 
Jottes is, denn is wahre Bildung derjenige 
Adel, der .... — Vorſ.: Laſſen Sie uns in 
Ruhe mit Ihrer Bildung und mit Ihren Sal⸗ 
badereien. Sie ſind der frühere Barbier Emil 
S. . und ſchon vielfach wegen der verſchiedenſten 
Uebertretungen und Vergehen vorbeſtraft. Heute 
find Sie nun wieder der Beleidigung eines 
Schutzmannes und der Zechprellerei angeklagt. 
Was machten Sie am Nachmittage des 19. Auguſt 
d. Is. in den Anlagen auf dem Königsplatze? 
Angekl.: Ick bin een leidenſchaftsvoller Leſer 
un leſe alle Bücher, die ich habhaft werden kann. 
An jenem Tage ſaß ick uf'ne Banke un hatte een 
ſehr ſcheenet Buch vor, ick jloobe, et waren die 
Memoriden von Kaiſer Joſephen von die Mühl⸗ 
bachen. Mit eenem Male, als ick jerade an eene 
recht rührende Stelle bin, ſpüre ick, det einige 
Droppen in det Buch fallen. Nanu? denke ick, 
Rejen bei vollſtändig blauen Himmel? Det is 
ja een merkwürdijet Aequinoktium. Da muß ick 
doch Virchowen mal inpellitiren. Mit eenem 
Male kommen noch mehr Droppen. Nu ſehe ick 
uf un ſehe, dat hinter mir, von een Jebüſch ver⸗ 
ſteckt, een Mann mit een Spritzenſchlauch ſteht, 
der in alle Jemiethlichkeit die Blumen beſießt. 
Sie da, ſage ick, ſehen Sie nich, det ick mir hier 
vervollkommnen dhue? Halten Sie gefälligſt 
Ihren Schlauch ſo, det det Publikum nich mo⸗ 
leſtirt wird. — Ach wat, meente er, jo jenau 
könnte det Keener treffen, und ick ſollte mir ſo 
lange uf 'ne andere Bank ſetzen. — Vorſ:. Das 
hätten Sie ruhig thun ſollen. — Angekl.: Ich 
ſehe nich in, det ick den Beamtenſtolz noch neie 
Nahrung jeben ſoll, ſo'n Mann muß ſich nach 
mir richten. — Vorſ.: Sie geriethen alſo mit 
ihm in einen Wortwechſel, der beſonders viele 
von den ſich in den Anlagen aufhaltenden 
Kindern anlockte, ein Schutzmann kam hinzu, der 
Sie fortwies, und nun richteten Sie Ihre belei⸗ 
digenden Aeußerungen gegen ihn. — Angekl.: 
Wie kann der Mann mir uf ne öffentliche An⸗ 
lage meine Exiſtenz verweigern? Ick habe blos 
jeſagt, er hätte woll den Einfälts⸗Bacillus in'n 
Kopp, wat der Mann wohl jar nich mal ver⸗ 
ſtanden hat. — Vors.: Sie ſollen noch verſchie⸗ 
dene recht beleidigende und ordinäre Redens⸗ 
arten gebraucht haben, woraus am beſten zu 
ſehen iſt, wie es mit Ihrer vielgerühmten Bil⸗ 
dung beſchaffen iſt. Der Schutzmann führte Sie 
zur Wache, wo Sie feſtgehalten wurden, bis 
Ihre Perſonalien feſtgeſtellt waren. Dann 
wurden Sie entlaſſen. Sagen Sie mal, wurden 
Sie auf der Wache nicht unterſucht? — Augekl.: 
Ja, ſie haben mir da die Taſchen umjekramt. 
Vorſ.: Gut. Wie kam es denn, daß Sie 
noch zwei Stunden nach Ihrer Entlaſſung wieder 
auf der Wache waren? — Angekl.: Det jing 
janz natierlich zu. Ick jehe ſo langſam durch die 
Karlſtraße un hatte mir natierlich ieber den 
Mann mit die Spritze un ieber die Schutzleite 
mächtig jeärgtrt. Ick ſchmeiße in'n Vorbeijehen 
eenen Blick in fon Budikerkeller rin un ſehe 
denn, det mein Freind Müller, der Kolporteur is 
un mir die Memoriden jeborgt hatte, an't Fenſter 
ſitzt. Det trifft ſich fein, denke ick, un jehe rin. 
Als ick ihm aber begrüßen will, ſehe ick, det ick 
mir jeirrt habe, er war et nich. Ick laſſe mir 
ine jroße Weiße jeben, und weil der Wirth jerade 
feine ſcheene Sülze uf'n Diſch ſtehen hatte, wat 
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hadde durch alle die Ereigniſſe ganz verjeſſen, 
det ick keen Jeld bei mir hadde, aber det is doch 


„Emin Paſcha und die Meuterei in 


Aequatoria“ von J. Mounteney 
Jephſon und Henry M. Stanley. 
Jephſon, einer der tüchtigſten Offiziere der 
Stanley'ſchen Expedition, giebt hier einen genauen 
Bericht über die Erlebniſſe, die er und Emin 
Paſcha in des letztern Provinz hatten, in deren 
Verlauf beide nahe daran waren, grauſam hin⸗ 
gerichtet zu werden. In Stanley's Werke „Im 
dunkelſten Afrika“ ſind nur kurze Briefe Jeph⸗ 
ſon's angeführt, ſodaß das obengenannte Werk 
eine direkte, wichtige Ergänzung des Stanley'ſchen 
Berichts zu ſein verſpricht. Nach einer Mitthei⸗ 
lung der Verlagshandlung F. A. Brockhaus in 
Leipzig umfaßt Jephſon's Werk ungefähr 500 
Seiten mit 48 Abbildungen und wird 9 Mark 
geheftet, 10 Mark gebunden koſten, aber auch in 
18 Lieferungen à 50 Pf. zu beziehen fein. 

In gleichem Verlage erſcheint demnächſt auch 
die zweite Auflage von Major von Wiſſmann's 
Werk „Im Innern Afrikas“, einer Schilderung 
ſeiner berühmten Expedition zur Erforſchung des 
mächtigen Kaſſai⸗Stromes. Das Werk iſt längſt 
als eine der werthvollſten Erſcheinungen der 
Afrikaliteratur anerkannt. 

Wiſſmann's Thätigkeit als Reichskommiſſar 
für Deutſch⸗Oſtafrika entzog ſich bisher einer 
gerechten Würdigung, da eine erſchöpfende Schil⸗ 
derung der Kämpfe in Deutſch Oſtafrika noch 
nicht exiſtirte. Eine ſolche entſchloß ſich Lieute⸗ 
nant von Behr, ein Offizier der deutſchen Schutz⸗ 
truppe, in ſeinen von den Malern Hellgrewe und 
Franke illuſtrirten „Kriegsbildern aus dem 
Araberaufſtand in Deutſch⸗Oſtafrika“ zu geben, 
welches Werk binnen Kurzem im Verlage von 
F. A. Brockhaus in Leipzig (geh. 6 Mark, geb. 
7 Mark) erſcheinen wird. 237] 

Soeben iſt in A. Bath's Verlagsbuchhand⸗ 
lung, Berlin C., Schloßfreiheit 7, erſchieuen: 
Eintheilung der Standorte des Heeres und 
der kaiſerlichen Marine. Nachgeſehen bis 
zum 19. Oktober 1890. Preis 1 Mark. 

Das kleine ſeit 24 Jahren erſcheinende Heft⸗ 
chen enthält in bequem überſichtlicher Anordnung 
Alles über Standorte und Melange & des deut⸗ 
ſchen Heeres und der kaiſerlichen Marine zu 
wiſſen Erforderliche und iſt ebenſo zuverläſſig wie 
bequem. [236] 

Die Seehäfen des Weltverkehrs. Wien 
bei Alex. Dorn. Lieferung 24, 25, 26 bringen 
in lebhaften, bilderreichen und ungemein inter- 
eſſanten Schilderungen die nachbenannten Häfen 
des atlantiſchen Ozeans: Le Havre, Boulogne⸗ſur⸗ 
Mer, Calais, Dünkirchen, Antwerpen, Rotterdam, 
Amſterdam. [238] 


Börfen-Berichte. 
Stettin, 10. November. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
184190, geringer 176—180 bez., Sommer⸗ 
weizen 195 bez., per November 189 B. u. G., 
per November⸗Dezember 188 G., per April⸗Mai 
1891 191 B. 


bez., per November 178,50—179 bez. u. G., 
per November Dezember en bez., per April- 


Spiritus matter, per 10,00) Liter % loko 
o. F. 70er 39,60 bez., do. 50er 59,00 bez., per 
November 70er 38,20 nom., per November- 
Dezember 70er 37,80 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 38,70 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke 
o F. bei Kl. 63,00 B., per November 62,00 
B., per April⸗Mai 1891 58,00 B. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer lolo pommerſcher 130 bis 135 bez. 

Petroleum loko 11,50 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,00 Roggen 
179,00, Spiritus 38,20, Rüböl 62,00, 

Angemeldet nichts. 


Berlin, 10. November. Weizen per Novbr 
192,25—192,50 M. per Novb.⸗Dezbr. 190,00 
M. per April⸗Mai 191,50 Mk. 

Roggen per November 180,25 — 181.50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 176,75 Mk. per April⸗ 
Mai 168,25 Mk. 

Rüböl per November 59,50 Mk., 
April⸗Mai 57,40 Mk. 

Spiritus loko 70er 39,80, per Novbr. 70er 
39,00 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 38,90 Mk., per 
April⸗Mai 39,80 Mk. 

Hafer per Novbr. 140,25 Mk. April⸗Mai 
139,25. 

Petroleum November 23,50 Mk. 
London. Wetter: kalt 


per 


Bre 
Berlin, 10. November. Schluß⸗Courſe. 


reuß. Conſols 4% 104 6% Petersburg kurz 245 40 
do. do. 81% 98,00 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,40 London lang — — 


Komm, Pfandbriefe 31% 96.60 | Amſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 92.50 Paris kurz - 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,69 | Belgien kurz -, 
Ungar. Goldrente 50,70 Bredow. Cement⸗Fabr. 128,90 
Numän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
„ 98,90 ten) 122,05 
Serbiſche 5% Rente 58,00 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 11,70 F 368,00 
Kuff,BodensEredit 4% 102,00 „Union“, Fabrik chem. 
PR 16 von 1 * 27,40 Produkte 136,00 
ileniſche 4½% Anleihe —.— 
Venen Banfısien , Ultimo - Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 246,60 Disconto⸗Commandit 214,00 
do. do. Ultimo 246.70 liner Handels⸗Geſell. 155.60 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 166,20 
Geſellſchaſt (110) 4½% 105,00 | Dynamlte⸗Truſt 156 20 
do. (110) 4% 100.00 Laurahütte 132,20 
do, 800 4% 898,10 Harpener 193,20 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm, Union St.⸗Pr. 6% 81.20 
1, Emiſſton —.— Oſſpreuß. Südbahn 83,40 
Stett.Bulc.⸗Act. LItt. B. 111,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 138.00: eee 58,60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbabn 116,50 
rorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 146 10 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 73,20 Lombarden 02.00 
o. 6 proz. Prioritäten 98,20 Franzoſen 151,00 


Tendenz: matt. 


amburg, 8. November, Nachmittage 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 84,75, per 
Dezember 82,75, per März 1891 77,50, per 
Mai 7625. Matt. 
Hamburg, 8. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,52 ½, per Dezember 
12.67½, per März 1891 13,00, per Mai 
13,22 ½. Behauptet. 
Bremen, 8. November. Norddeutſche Woll⸗ 


Aktien des Nord⸗ 


8 ktämmerei 217 B. 


Bremen, 8. November. 
deutſchen Lloyd 145,75 bez. 

Bremen, 8. November. Petroleum 
rn Bericht) matt, Standard white loko 


* 


Wien, 3. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühzahr 8,46 G., 8,51 
B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— B. 
Roggen per Frühjahr 7,05 G., 7,70 B., per 
Mai⸗Juni 1891 „ —,.— B. Mais 
per Frühjahr 6,63 G, 6,68 B., per Mai⸗Juni 
1891 —,— G., —— B. Hafer per Frühjahr 
7,63 15 7,68 B., per Mai Juni —,— G., 

Peſt, 8. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo feſt, 
per Frühjahr 1891 8,18 G., 8, B. 
Dafer per Frühjahr 1891 7,35 G., 7,37 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 1891 6,29 G., 6,31 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 1891 13,80 
G., 13,85 B. — Wetter: Regen. 


5 


Amſterdam, 8. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
per März 222. Roggen per März 
154—155—154—153—154, per Mai 152 bis 
151150151. 

Amſterdam, 8. November, Nachmittags 4 
Uhr. i 


Baacazinn 57,25 
good ordinary 58,25. 


Amſterdam, 3. November. Java⸗Kaffee 


Antwerpen, 8. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
N 5 feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
e 


Antwerpen, 8. November, Nachmittags 2 
= 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß Lofı 
16,50 bez. u. B, per November —,— ben, 16°]; 
B., per Dezember —,— bez., 16,50 B., per 
Januar⸗März —,— bez., 16 B. Ruhig. 


Paris, 8. November, Nachmittags. Roh⸗ 
55 er (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 33,00. 
eißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per November 36,00, per Dezember 
36,12 ½, 
Juni 37,25. 


Paris, 8 November, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


K 

3% amortiſirb. Rente 95,52½ 95,42 ½ 
% Rente 94,60 94,4? 
% Ar 105,10 105,00 
93,70 | 93.65 
Oeſterr. Goldrente ...........- 95,00 94,37 
4% ungar. Goldrente ........- 907/5 11,00 
4% Ruſſen de 1880. 99,10 —.— 
4% Ruſſen de 18899 980 98,00 
4% unifiz. Egypte r 485,62 [ 496,31 
4% Spanier äußere Anleihe... | 75% 76,56 
o 18,42 ½ ] 18,45 
Tuürkiſche Zooſ e 78,00 79,00 
4% privil. Türk, Obligationen... | 405,00 | 419,00 
ff nee aa 552.50 | 545 00 
Vonibarden 325,00 | 328.75 
? Prioritäten 33625 [ 335,00 
Banque ottomane 622,50 | 623,70 
A dei Bariiis eigene 887,50 | 870,00 
= . . . 585,00 |: 577,50 
Crédit foncier 1285,00 1283,75 
8 ili 433.75 | 430,00 
Meridional⸗Altien —.— 695,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 36,25 37.50 
A „ 5% Obligationen | 2750 26,25 
Rio Tinto⸗Aktieenn 588,10 | 592,50 


Gaz Parisenß 1460,00 1452,00 
Credit Lyonn ais. 805,00 | 805,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang..... | 572,00 | 572,00 
Transatlantique. ........... 621.00 J «20,00 
Ede Fance 4370,00 4375,00 
Ville de Paris de 18711. 408,00 408,00 
bases Oltom......: Eee 307, 308,00 
„ Con, N:: 95 / —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122¾4 | 122¼1 
Wechſel auf London kurz 25,32 25,29½ 
Cheque auf Londr n:. 25,35 25.33½ 
Wehn OR 216,75 | 217,00 
„ Amſterdam k. 206,75 | 206,68 
Nd!!! ae 489,75 | 459,50 
Comptoir d’Escompte neue .. . | 63125 | 630,00 
RobinfonsAktien 22.2.2... .. —.— 65,00 


London, 8. November. An der Küſte 1 

Weizer ladung angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 3. November, 96% Navazucker 

loko 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker 

loko 12,50, ruhig, do neue Ernte —,.— Centri⸗ 
fugal Cuba 14,75. 


Newyork, 8. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 76,50. Weizen per 
Mai 109,25. 

Newpyork, 8. November. Wechſel auf London 
4,79½. Petroleum in Newyork 7,60, in 
Philadelphia 7,60, rohes (Marke Parkers) 7,20 
Pipe line certif. per Dezember — D. 76% C 
Mehl 3 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 051, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03½ C., per Dezember 
1 D. 04%, C., per Mai 1 D 08, C. Ge⸗ 
treidefracht 2,00. Mais 59,50. Zucker 
5/,ů6. Schmalz lolo 6,27. Kaffee loke 
fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Dezember 
ord Rio Nr. 7 17,17. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,82. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 109,25. 


Der franzöſiſche Cognac iſt in neuerer Zeit 
bekanntlich ſo verfälſcht und faſt nur aus Sprit 
hergeſtellt, überhaupt ſo Ka bereitet worden, 
daß der amerikaniſche Konſul in La Rochelle in 
einem offiziellen Berichte an ſeine Regierung 
wörtlich geſagt hat: „Es wäre nicht nur auge 
„bracht, ſondern auch geradezu geboten, die Ein⸗ 
„fuhr von franzöſiſchem Cognac in die Ver⸗ 
„einigten Staaten aus fanitäven Gründen zu 
„verbieten, da die Verfälſchung von Cognac zu 
„einer faſt ausnahmslos befolgten Praxis gewor⸗ 
„den iſt.“ 

Im Gegenſatze hierzu hat die „Export⸗ 
Kompagnie für deutſchen Cognac“ zu Köln ſo 
trefflichen Cognac fabrizirt, daß die engliſche 
„Shemifer- und Drogiſten⸗Zeitung“ (Chemist 
and Druggist) Veranlaſſung genommen hat, auf 
das deutſche Erzeugniß aufmerlſam zu machen 
und die Engländer auffordert, die vom Aber⸗ 
glauben getragene Tributpflicht an Frankreich 


Paris, 9. November. Die Mitglieder des 
hieſigen demokratiſchen belgiſchen Vereins hielten 


ours v. 7. heute in Tivoli ein von 1500 Perſonen beſuchte 


Proteſtmeeting ab wegen des Verbots der bel» 
giſchen Regierung gegen die Veranſtaltung einer 
Kundgebung anläßlich des Jahrestages der Schlacht 
von Jemappes. Nach den dabei von Defuiſſeaux, 
Hubbard und Chauviere gehaltenen Reden be- 
ſchloß die Verſammlung eine Reſolution, welche 
gegen dieſes Verbot proteſtirt und den Sym— 
pathien für Frankreich Ausdruck giebt. 

Rom, 9. Nevember. Der heute hier abge⸗ 
haltene ſozialiſtiſche Arbeiter⸗Kongreß beſchloß die 
Nichtbetheiligung an den nächſten politiſchen 
Wahlen. 

Rom, 10. November. Die „Riforma“ jagt 
die Stadt Mailand ſei ein würdiger Dolmet‘ 
ſcher der Gefühle Italiens geweſen, als ſie mit 
ſpontaner Herzlichkeit und Achtung den hohen 
Gaſt begrüßt und aufgenommen habe, der für 
ſeine Perſon und im Namen der Regierung und 
des Landes, die er vertrete, Italien einen Be⸗ 
weis ſeiner Sympathien und Hochſchätzung habe 
geben wollen. Die durchaus friedlichen Zwecken 
dienende Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und 
Italien habe eine neue Beſtätigung erhalten, in 
welcher ſich beide Nationen erfreuen könnten. 
Der Reichskanzler von Caprivi habe, als er 
Italien wieder verlaſſen, ſicherlich die Ueber⸗ 
zeugung von der Aufrichtigkeit der Zuneigung 
Italiens mit ſich genommen, in Ilalien aber die 
angenehmſten Erinnerungen zurückgelaſſen. 

Mailand, 9. November. Der Reichskanzler 
General von Caprivi hat heute Vormittag 10¼ 
Uhr mit dem Zuge der Gotthardbahn die Rück— 
reiſe nach Berlin angetreten. Der Reichskanzler 
und der Miniſterpräſident Crispi hatten ſich gegen 
10 Uhr vom Hotel Cavour in einem Wagen ge- 
meinſam nach dem Bahnhof begeben; beide 
Staatsmänner verabſchiedeten ſich dort von ein⸗ 
ander in überaus herzlicher Weiſe mit wieder⸗ 
holtem Händedruck. Die auf dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelte zahlreiche Menge, unter der ſich auch 
die Mitglieder der hieſigen deutſchen Kolonie be- 
fanden, begrüßte den Reichskanzler mit wieder⸗ 
holten lebhaften Hochrufen. Dem Miniſterpräſi⸗ 


„denten Crispi, der ſich heute Abend nach Rom 


und von da nach Palermo begiebt, wurden, als 
er den Bahnhof verließ, ebenfalls! Hochrufe 
dargebracht. 

Madrid, 9. November. Sagaſta, welcher 
ſich gegenwärtig auf einer politiſchen Rundreiſe 
befindet, iſt heute in Barcelona eingetroffen und 
mit großer Begeiſterung empfangen worden. 

London, 10. Nevember. Nach einer Mel- 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ hat der Pre- 
mierminiſter Lord Salisbury dem portugieſiſchen 
Geſchäftsträger de Soveral mitgetheilt, daß er 
den Vorſchlag eines für ſechs Monate gültigen 
modus vivendi annehme, wonach das eugliſch⸗ 
portugieſiſche Abkommen vom 20. Auguſt v. J. 
unter beiderſeitiger Zuſtimmung zurückgezogen 
und der status quo ante anerkannt werde. So— 
bald die betreffende Note Lord Salisburys in 
Liſſabon eingetroffen iſt, ſoll daſelbſt vom König 
ein Dekret erlaſſen und veröffentlicht werden, 
das die Schifffahrt auf dem Zambeſi und Shire 
für vollkommen frei erklärt. Die Verhandlungen 
über ein neues Abkommen werden in Liſſabon 
fortgeſetzt werden. 


London, 10. November. Dem engliſchen 
Generalkonſul in Sanſibar Evan Smith iſt der 


endlich aufzugeben, und daß auch das Reichs- Bathorden 2. Klaſſe und damit die Berechti⸗ 


geſundheitsamt dieſen deutſchen Cognac unterſucht 
und als ſehr gut befunden hat. Der deutſche 
Cognac verdient aus dieſen Gründen namentlich 
auch in Deutſchland eine weite Verbreitung. Er 
ii rs sie von gutem Geruch und höchſt 
räftig. 

— — — ͤ ntsen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Karlsruhe, 8. November. In Folge 
falſcher Weichenſtellung fuhr heute in der hie⸗ 
ſigen Station am Mühlburgerthor ein von 

annheim kommender Perſonenzug auf einen 
ſtehenden Güterzug. Einige Paſſagiere und Per⸗ 
ke, vom Dienſtperſonal erhielten unerhebliche 
Verletzungen. 


＋ Prag, 8. November. Der Todtengräber 

des Lipzaner Friedhofs, in der Nähe von König⸗ 
rätz, iſt verhaftet worden; derſelbe ſchändete ſeit 
ahren die Leichen und beraubte dieſelbeu der 
Kleider und Koſtbarkeiten und trieb mit den ges 
raubten Gegenſtänden Handel. 

+ Rom, 8. November. Die Polizei ver⸗ 
baftete den ehemaligen Diener des ermordeten 
Prieſters Hallour, Namens Lucangelli; derſelbe 
wurde an dem verhängnißvollen Tage in der 
Nähe der Wohnung des Ermordeten geſehen und 
konnte kein Alibi nachweiſen. 

Antwerpen, 8. November. Der Antwer⸗ 
ener Dampfer „John“ ſtieß auf der Fahrt von 

ntwerpen nach Havanna mit dem Dampfer 
„Calypſo“ zuſammen. Der Erſtere ſank und 
mehrere Paſſagiere ſind ertrunken. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Hamburg, 9. November. Der für die oſt⸗ 


ver Januar ⸗April 36,62 ½, per März⸗ afrikauiſche Küſtenfahrt beſtimmte ſubventionirte 


Dampfer „Wiſſmann“, Kapitän Weſt, hat heute 


Paris, 8. November, Nachmittags Ge⸗ Nachmittag den hieſigen Hafen verlaſſen. 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per November 24,90, per Dezember 25 10, 
per Januar⸗April 25,60, per März⸗Juni 25,80. 
Roggen feſt, per November 16,30, per 
März Juni 17,20. Mehl ſteigend, per Novem⸗ 
ber 58,10, per Dezember 58,10, per Januar⸗April 
58,00, per März⸗Juni 5830. Rüböl beh., 
per November 63,00, per Dezember 63,25, per 
Januar⸗April 64,00, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus beh., per November 33,75, per 
Dezember 34,00, per Januar⸗April 35,50, per 
Mai⸗Auguſt 37,25. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 8. November. Abends 6 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl beh., 
per November 63,00, per Dezember 63,25, per 
Januar = April 64,00, per März⸗Juni 64,25. 
Mehl ſteigend, per November 58,10, per De⸗ 
zember 58,10, per Januar April 58,00, per 
März 58,30. Spiritus behauptet, per No⸗ 
vember 33,75, per Dezember 34,00, per Januar⸗ 
April 35,50, per Mai⸗Auguſt 37,25. 
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Hamburg, 9. November. Dem „Ham⸗ 
burgiſchen Correſpondenten“ wird von unterrich⸗ 
teter Seite aus Berlin gemeldet, die von ver’ 
ſchiedenen Blättern gebrachten Mittheilungen über 
das Ergebniß der in Berlin kürzlich ſtattgehabten 
Konferenzen behufs Vorbereitung handelspolitiſcher 
Unterhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn ſeien 
theilweiſe ungenau und größtentheils vollſtändig 
unbegründet. Das Reſultat jener Vorbeſprechun 
gen könne gegenwärtig 'nicht der öffentlichen Dis, 
kuſſion unterſtellt werden, ohne erhebliche deutſche 
Intereſſen zu ſchädigen. 

Dresden, 9. November. Heute Abend über 
reichte der Oberhofmeiſter v. Watzdorf dem Dr. 
Peters im „Hotel du Nord“ das Ritterkreuz 
erſter Klaſſe des Albrechtsordens. Für morgen 
Nachmittag iſt Dr. Peters zur Hoftafel geladen. 


gung verliehen worden, das Prädikat „Sir“ zu 
führen. 

London, 10. November. Die „Times“ 
meldet aus Liſſabon von geſtern: Die geſammte 
Preſſe, mit Ausnahme der republikaniſchen, be- 
glückwünſcht die Regierung zur Erlangung des 
modus vivendi mit England, welcher als gerecht 
und verſtändig wahrſcheinlich zu einem annehm⸗ 
baren Vertrage führen werde. 


Sofia, 9. November. Der Prinz Ferdinand 
empfing geſtern die Mitglieder der Synode in 
feierlicher Audienz. — In der dem Prinzen heute 
von der Deputation überreichten Adreſſe der So⸗ 
branje heißt es: Die Vertreter der Nation hät⸗ 
ten mit Begeiſterung die Verſicherungen entge— 
gen genommen, daß der Fürſt ſowie die das volle 
Vertrauen genießende Regierung entſchloſſen ſeien, 
die Politik wie bisher zu befolgen, ſie ſchätzten 
ſich glücklich, dem Fürſten verſichern zu können, 
daß das bulgariſche Volk vor keinerlei Opfern 
zurückweichen werde, um den endgültigen Sieg 
dieſer Politik herbeizuführen. 

Konſtantinopel, 8. November. Die 
„Agence de Couſtautinople“ bezeichnet die Nach' 
richt der „Daily News“, daß der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Miniſterium des Auswärtigen Artin 
Paſchal (deſſen Neffe jüngſt wegen Theilnahme 
an den armeniſchen Umtrieben verhaftet wurde), 
ebenfalls verhaftet worden ſei, als eine böswillige 
Erfindung und als ein Manöver, durch welches 
man der Regierung Verlegenheiten bereiten und 
Artin Paſcha ſchaden wolle, auf dem niemals der 
geringſte Verdacht gelaſtet habe. 


Newyork, 9. November. Das ameri— 
kaniſche Komitee zur Unterſtützung der Noth— 
leidenden in Island hat den von ihm erlajjenen 
Aufruf zu Sammlungen wieder zurückgezogen, 
weil Dillon und O'Brien erklärten, daß der Auf- 
ruf von nachtheiligem Einfluß auf die von den 
Isländern zu befolgende Politik ſein könnte. 
Das Komitee fügt ſeiner Erklärung hinzu, der 
von ihm erlaſſene Aufruf habe die engliſche Re⸗ 
gierung bereits dazu beſtimmt, die zur Minde- 
rung der Noth erforderlichen Maßregeln zu er— 
greifen. 
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F waneren-Fabhrik 15 
Gummi- von S. ende, Paris. 
Feinste Spezialitätem. Zollfi. Versandt d. 
W. II. Wielek, Frankfurt a. M. Special -Preislite, 
in versch!,Couvert ohne Firma g.Eins v.20 % inBrieln, 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Lehrling für die Steindruckerei ſucht 


Tüchtige Steindrucker Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, Parchende u. Strickwollen 
gs Adolph Ii. Neufeldt, empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 4 REN 0 i a 2 8 
bing. x Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 


£ a ee = für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pfg.] für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pfg. 


Ein tüchtiger in Anlagen der Kanalifation und in DENE für Kinder von 3 bis A Jahren 2 „ „ 90 „ fur Kinder von 3 bis 4 Jahren a 33 
Kloſetanlagen geübter — für Kinder von 5 bis 6 Jahren „53 10 für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ , 
Rohrleger 5 SIR für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „% RR 

findet dauernde Beſchäftigung. Adreſſen bitten abzu⸗ für Siinter von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „ | für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ || 
geben in der Exped. d. Bl. Kirchplag 3, unter P. 105. für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „è für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 90 


Einen Lehrling verlangt gegen Koſtgeld & 5 rn 2 18 — 2 - eg . 
Alb. Ditemer, Bötiermftt., Rirhenftt 9. a 8 2 für junge Mädchen v 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ [für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 


5 EVA 
3 Bi Fertige Unterkleider und Strumpfwaaren aller Art 
inen Lehrling für die Lithographie und einen 


1 Schneidergeſelle auf Woche, f. Lagerarbeit, 5. perl. 4 N . für Damen 75 em lan 175 für Damen 75 em lang - 110 
Rüthing, Neue Wallſtr. 20, H. 3 Tr. u = 3 1 M. 5 5 ＋ . 
- "Ein Tichliger Bigler auf, Sofen wird verlange _ für Damen 85 cm lang „ „ 200 „ [für Damen 85 cm lang 5 Ü 
| Roſengarten 54, v. 3 Tr. & 773 für Damen 90 em lang 7 Ind Baer Damen 90 em lang ee AB 
| Brauche einen a. ge 15 2. 00 0 2 E 8 
Tes, Breiteſtr. 6, Hof 3 Tr 0 e 2 5 2 2 5 
Tüchtige Schneidergeſellen Es Bunte Nachtjacken Hanlr rächen Weiße Nachtjacken Hand⸗ | 
am Bügeln anf indes inciheh bean 5 Schürzen für Kinder per Stück von 40 Pf. an. von gerauhtem guten Pique vollkommen ſchuhe 
x 1 Lindenſtraße 17, v. 3 Tr. für Damen für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. zu: { groß per Stück Mk. 1,30. it Leder⸗ 
3 5 in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 1 mit Leder | 
aud neben a En aud l Dr bot und Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique's Geſtrickte ſpizen für | 
Lohn Pelzerſtr. 29, v. 1 Tr. links. . 3 Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten „Damen | 
1 tücht. Schneidergeſelle auf gute gagerarbeit und | 0 n größter EI 8 u 5 2 e er i 
Stüc id verlangt neiderg Hohenzollernstr. m 5, H. 2 Tr. 0 ö Auswahl. per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0, 75, 1 ‚00 U. 1 „25. per Stück von Mark 1,50 an. eben 
Ein Fin Schneidergeſelle auf Schilke 25 l Ser . ? 3 
verlangt Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 5 + * ä 
Pos 45 ien is, 5 U 82 > 
Tüchf Schneidergeſelen E En 84 em breite EU alle r Hemdentuche 4 | 
beit d * 1 0 20 s 
ing et be Se eee e 8 N Marke © 9 pr. Meter 33 Pf. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,0, 2 8 2 
Cliſabethſtraße Nr. 43, vorn 4 Treppen. 1 11 38 20 7.00 . 
Schneidergeſellen verlangt AD RR Ye G 13 uf 1 43 3 1 1 ? 20 8 E 8 00 4 
Wagner, 9 Srautmarkt 5 5, 32 . — — Fiſcherſtr. 1 E15 n L 45 nn " " 5 20 0 1 8,40 
N ERS e ARE ET " 5 " ” HN L " 7 1 17 a 
14,7 47 20 9,00 
Weibliche. ” En ” " 2 150 50 75 75 75 70 75 E 7 
5 7 K 19 „ n 50 nn " „ „ 20 57 „ 9,60, Ob erh emd en 
Geübte Handnähterin auf Hofen wird verlangt]! Cravatten „ T 21 „ „ 38 % „ „ " „ 20 „ „ 10, 40. 
2 — mem A 9 21,8 Tr . \ in den neueſten Sei⸗ 1 = 5 e e = 
Handnähterinnen auf Hoſen verlang denſtoffen und den 5 N unter Garantie 
Kloſterſtraße 5, vorn 4 Tr. je, en h a 1 1 d * 2” — 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Bam Jackets 8 eleganteften Facons @: ad 2 E € les um III IA SsSe — 5 8 x t 
werden verlangt.. Aulrtillerieſtr. 6, T zu auffallend billigen in neuen hübſchen Streublümchen- und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., 6; dieſelben 
„Cine Frau u. einen Jungen z. Semmelaustragen verl S u. in koloſſal Mk. 1 00, 1,20. vom Lager von 
F. Murauskei, Falkenwalderſtr. 14, i. Bäckerladen. Preiſen u. in M. 2,75 an 
Köchin, beſcheidene Mädchen f. Alles erhalten ſof. u. WE großer wu — Se 4 
7 


Januar d beſt. Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6. 
Eine in der Schneiderei geübte Nähterin 
wird verlangt ? 
— — 1 Treppe De ER 


Fertige Warpröde | Fertige Parchendröcke 


in dunkeln Farben mit Bordüre pr. St. M. 1,60, in vorzüglich ſchwerer Qualität . 

in uni braun, eigene Arbeit e 1.95, grau, und mode per Stück Mark 2,00, 4 

a in uni roth, 5; } „„ | roth mit Bordüre „ „ = 2,25. g 
Wohmungcr. f 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, 
Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel ı und Kopfhüllen. 


Cricotagen Kinder-Tricots Hegenfchirme 


—— mE 


1 herrſchaftliche Wohnung 


— von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891“ 
| ſehr preiswerth zu vermiethen Premfiicheitr. 106. 


Werderſtr. 33 find: zum 1. 
Weſtend, November er. Unit. halb. noch 


1 = ; 

2 ei zu vermiethen. Corſete P in größtem Sortiment für Damen und für das Alter von für Damen und Herren, % 

) A eiuben, Aab, Rüde Ju 2% 4 (EHE) e Stüc von Dal rn Herren. 2 bis 3 Jahr. in Baumw. 50, in Wolle 1,45. in Zanella pr. Stück v. Mk. 1,25 an, 
| fofort zu verimietfen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. ber Stüg von g a a Damen-Hemdchen von Mk. 0,90 an. 4 „ 5 „ „ „ 65, ee 1,60. 11110) 1 1 7 3,00 an. 
2 1 Bohn 2 3 St Stub. f. Specialitäten: ak en EDEL „ „ 1.80. Neinfeidene Hammonia⸗ 2 
| i a g 8 i 3 
Vaumſtr. 34 ift eine Wohnung zu vermiethen. Whalonia-Eorfet Seren Hoſen A 0 u 1,35 1175 8 „ 9 DE 70 1,00, D 2,10. 5 Schirme a 1 
Wohnung nn pr. Stüd 5,50, Herren-Hoſen (Jäger) „ „ 2,00 „ 19 „11 „ „ „ 1,20, „ 2,35. bei 2jähriger Garantie 
zum 1 . . — . Mikado⸗Corſet Herren⸗Hemden (Jäger) „ „ 1,75 „ 12 „13 „ „ „ 1,40, „ „ 2,50, pr. Stück 16 Mark. 4 
JFichteſtraße 13 2 ern nn Zubehör. fofort zu pr Stück 6,25. 


vermiethen. Näheres Scharnhorſtſtr. 13, part. 20 ee Er A 3 
TTF Neuheit! Patent-Rodiftoß in allen Farben, 
Eine Wohnung und ein Keller zu vermiethen 


Fuhrſtraße 19—20. 


| iſt eine kleine Wohnung zu 
| Jachatiasgang 3 Pear ER 
Burſcherſtraße 48 iſt eine Souterrain Wohnung zu 
vermiethen Preis 16,50 % Näheres part. links. E ek € 
nenn 63 de 2 


Noſfmarktſtraße 18. 


DA 


— — —T— 
Kronprinzenſtt. 20. 3, Tr. r. it e. möbl. 


Zimmer zu vermiethen. 


1 J. Mann findet Schlafitelle Noſengarlen 8, H. II r. 


Lonſſenſtr. 12, H. 1 Tr. eifr. Schlafſt ae Mann z vm. Frank. 


Helle ⸗Schlafſtelle ſofort zu verm Pelzerftr. 6, 9. II r. 


Otrdtl. Leute finden ven Schlafſtelle Albrechtftr. 4, 4 Tr. 


„ Vergfir. 7, 1 Tr, e. möbl. Zimmer m. fen. Eig. J. bm 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu bermiethen 
Fri iedrichſtraße 9, 3 Tr. l. 


1 75, p. ift ein freundl. möbl. Zim Z. verm. 
| a. j. Ma f. Schlafſt. Hohenzollernstr. J. ©. II r. 
| 15 Mannf.g Schlafſt Faltenwalderſtr.7 H. b Sch Schöurad. 


i 5 a |Concessionirtes es Leih-Haus Heumarkt 10, IL 
Ge 0 lch 0 I chende. , 8 don Brillanten, Gold, Silber, uhren, 


anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, 1 . in a. 
Kragen und Manchetten, neuefte Facons, Wäſche, 5 Waarenpoſte orten zu "gejegmäßigen ft 


Damen-, Herren: und Kinder⸗Wü ice eheim de Schreiner. Sultn, Boplmarht 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 
in großer Auswahl, 


ſtimportirter en 


Wilbelmſtr 23, IV r. 1 m. Zimm a. 1od. 2 Herr. Herr. z. verm. 


1Mann f. Schlafſt. be einzeln Wittwe Schuhſtr. 9, Bh. II. 


1Maun f. Schlafſt. be einzeln Wittwe Schu! 
1 Dann f Schlafſt b. Schmoller, Roſeng. 13, 2 Aufa III. 
1 anſtändiges Mädchen f. ſofort oder ſpäter freundliche 
Schlafſtelle Falkenwalderſtr. 27, H. 1 Tr. links. 
findet freundliche Schlaf⸗ 
1 junger Mann Kiki Faususe Scha 
ark monatlich, 
ſogleich oder ſpäter Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
1 gut möbl. Zimmer mit ſep. Eing, iſt ſogleich an 
1 ober 2 Herten zu verm, Junkerftr. 13, part. ufs 
1 möbl. Stube mit ſep. Eing. ſofort an e. anſt. Dame 
od. Herrn zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1-2, 2 Tr. 
König ⸗Albertſtr 19, Ecke Preußiſcheſtr., 1 Tr. 1. 
iſt eine möblirte Stube zu vermiethen. 
2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
König⸗Albertſtraße 19a, Hinterhaus 2 Tr. r. 
1 helle Schlafſtelle ſofort zu vermiethen Mönchen 
. 2 — — b. Neumann. 


W ſel 
Wollene Herren⸗ und Dam eit: — eee und Mufter A auf nn zu Dielen. a 


Unterkleider, — 


beſtes Fabrikat und garantirt beſte Haltbarkeit, empfehlen zu 


i 3 Preiſen a am 25 J. L Be Berlin 55 
N e wi * tr. eipzigerſtr. 
A L 0 1 h 6 f Mm K 0 0 h ll, (früher 3,0 49/50.) 


Obere Schulzenſtr. 33—34. Thee’s neuester Ernie. 


cher. und Dannen-Lager, ae ſtaubfrei. 


He —— 1 e N ee wi — Leinen Lager Souchong 1 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in re 1 
9 * 2 
ie Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 3 / ½ ½ Pfund 
— NER und Magazin fertiger Wache, Moning Congo 4 4, 00 und 6,00. l ; 0 4 meer Firma 
. — Melan e (aus 8 Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis 
„Ein Boden zu vermiethen Krautmarkt (1 ih Mean Far: 8 und Bi 
Thee-Grus a Pfand Mk, 2, 00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 


mit Nebenraum am Krautmarkt, auch z. Et 
Laden Barbiergeſchäft paſſend, iſt ſogleich oder 
ſpäter zu verm. Näh, b. II In tz, Fiſcherſtr 19. 
Pelzerſtr. 10 e. Keller — . — od. Lagerraum 3. v. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Ferner: Indische Thees, vi. Indisch-chine-N in Ee 


. . ? k Pr versehen, 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preifen sische Mischung en a ua se — und Preis versehen 


| Tr" J. 8 1 © ä 22 B» © . =. 9 7 Ausführliche Pioieilitem eee e be Theesorten wie 
e | RR 20 Breiteſtraße 20. N Muster jederzeit franco und gratis. 
| 


- f 1 5 . f Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
NB. Eine Partdie birkene Glasſpinde und Keeiderſpinde verkaufe, um 1 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


Rex’sche Thees ollerirt die Pellkan- Apotheke, Relfsehlägerstr. 6. 


— ͤ— ————p . — | 
Müſttaue, Sträuge, Waſchleinen, Bindſaden empf. | 
» Wernicke, Seilermſtr., gr. Wollweberſtr. 39 | € 


empfiehlt 


llerren- und Knaben-Anzüge, Paletots, Damen- und Mädehen-Mäntel, Jaquels, 
Hüte, Stiefel, Schirme, Teppiche, Uhren, Regulateure und Pelzwaaren 


— Jedermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 


II. Bielefeld. Rossmarkisit. Lu. 2, Ecke v. Rossmarkt I. U. I. lage 


Uhren-Lager 


Hax Klauss, 


682, obere Breiteſtr. 62, 
Stettin 
Bar (etablirt 1880) min 


empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 
unter 8 jähriger Garantie z. B. 

Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 
„Gehäuſen, Sſteinige Werke ſchon von 30 44 an. 
Silb. Damen⸗Remontofruhren, Siteinig v. 18 % an. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 ſteinig von 


18 4 an. 
Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 % an. 
Chlinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe % 12, 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon v. 4615 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen 
Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


1 1 neukreuzs., v. 380 % an 
IANINOS,onne Anz, a 15 % monatl. 

R Kostenfreie, 4 wöch, Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten „/4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 „00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 


Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Nu Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 


Berlin C., 


Bitte zu richteu, zu ihren Einkäufen möglichst auch 


Bedienung möglich. 


— 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


| 
| 
Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 


in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
nusserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten‘ für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreibhwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


S. Roeder. Königl. Hoflieferant. 


Berlin 8. 


v 2 ® . 
Benedictine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’Abbaye de Fecamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdıuung befördernd. 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
quette, sondern auch der Gess.mmtein- 
ragen und geschützt. 


+ Vor in messing oder rer er Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt 
und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen d eh hinsicht- 
lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, Eau pgodern, en Appen 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichuiss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen, 


| VERITABLE DIQUEUR BENÄDICHNE 
Marques depostes en France et & ! Firanger 
® — 


2 
— 


er Art, grosse Auswahl, von SCHW 18 
Seldenere nen SPEOIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise, 
SEIDEN- und SAMMET - MANUFACTUR von M "m 4 
M. Catz, in Crefeld. 


Muster franco. 


Conufection J. Collin 


Jerusalemerstrass 30. 


Meine letzten Berliner Neuheiten sind eingetroffen. 
feste billige Fabrikpreise. x 


ammet und Seidenstoflie®@ 


[I] . 
Möbel von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten, Plüsch-Garnituren, 
Fertige Betten, Bettfedern und Matratzen 


empfiehlt 


> | Jedermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 
H. Bielefeld, Rossnarklsr. J u. 2, Ecke v. Rossmarkt L. U. I. Biage, 


Stettin, 


Schulzenstrasse 37. 


A (ossarlige Auswahl. m 


BR” Bei dem grossen Andrang, der bekanntlich jetzt in den Nachmittagsstunden herrscht, erlaube ich mir an die geehrten Damen die ganz ergebene 


sehon die Vormittagsstunden zu wählen, denn nur dadurch ist eine sorgfältige und geordnete 


ach 
— 


C. Krüger, 


tettip, 


| | | 611 2 * Kontor: Moltteftr. 9, 
MN BUN ur Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 
F zu Obersalzbrunn i. Schl 29 5 Sa: Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt. 
wird ärztlıcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 2 8 — en 2 — offerirt: 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen 1222 8 Schmiedeeiſerne 
Affectiönen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe, — Im Sten Versand- * 2 8 77 9 
iahre 1889 wurden verschickt: 22 zum Tra ger 2 
> x Ba 1 517 8 in allen Normal⸗Profil 
Ei AH } 1 Normal⸗Profilen 
803412 aS C Een. w f 5 5 8 r e ce 
— : i 8 : N 8 17 2 
e 33 8 Eiſeubahnſchienen, 
00 N N = Säulen jeder An, 


2 x 2 e (as: 
Adresse Kronenquelle,Salzurunn Uuterlagsplatten, 

ö S 1 guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
| billigfter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 

in meinem Comtoir gefertigt. : 


2 0 
Köstritzer Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
A Necouvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mat 1890 7,26 Gewſchts⸗ 
Na theile Malz-Erivact, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
4 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


He) Fürftliche Brauerei Köſtritz. (e) 


v Analyſe gratis! mx Niederlage: vr Analyſe gratis! me |® 


RW. lt gt Wollweberſtraße 40. f 


Pferdebeſitzern, welchen daran gelegen iſt, Leiſtungsfähigkeit und Ausdauer ihrer Pferde zu erhalten, % 
ſollten nicht verſäumen Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) ſtets im # 
Stalle vorräthig zu halten. Daſſelbe dient mit ſicherer Wirkung vor und nach großen Strapazen als unter⸗ # 
ſtützendes Mittel zur Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde, bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, % 
Steifheit der Sehnen, Gliederſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten. Preis einer Flaſche A 3.—. g 

Gutsbeſitzer und Oekonomen machen wir auf das Kwiz da 'ſche Korneuburger Vieh: 


8 


& Lie, 
\qel e 5 
Silberwieſe, 


5 Vd 
; Holzmarktſtraße 1. 


Billigſte Bezugsquelle 


für 
Brenumaterial'en. 
Detail-Verkauf 
Sĩchütz eu garten, 


untere grüne Schanze. 


Q 


i 


2 Hüner 


empfiehlt ſein große 


St 


nährpulper für Pferde, Hornvieh und Schafe beſonders auſmerkſam. Daſſelbe dient laut vieljähriger Er⸗ == 
probung bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, bei den meiſten Affektionen der = 2 
Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, bei Drüſen und Kolik als unterſtützendes Mittel und hat ſich als ſolches = EN 
beſtens bewährt. Preis einer Schachtel 70 „, einer großen Schachtel Ah 1.40. 8 0 
Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Aus⸗ = 25 
ſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisapothele Korneuburg bei Wien des Franz Joh. Kwizda, S N23 
k. und k. öſterr. und königl. rumän. Hoflieferant für Ve erinär⸗Präparate. — Kwizda's Korneuburger Viehnähr⸗ 2 & 5 8 
pulver und Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Neftitutionsfluid find echt zu haben in Stettin bei Apotheker 2 . 
Dr. II. Ladelmann und Adolf Reisszmüller, Drogerie zum rothen Kreuz. 8 8 2 
2 = 
ı Seh . 
ia Sn | 
8225 
= 
os 
2 2 5 
= 
E 
— 
ap 
% 
2 
657 
a 
2 
[&) 


der Jahreszeit angemeſſen 
wie bekannt zu billigen Preiſen. 


J. Stadthagen, 2 Sünerbeinerfir 2. 


. Molanike. 
&) Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraßſe 16, 


empfiehlt godene, filberne und Nickelslhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 

Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


! Eine Nemsutoir!! 


Uhr, patentirt. ie „Progress“, Gehäuſe 
reich grabirt, aus Goldmiſchung von einer 18lar. 
goldenen kuum zu unterſcheiden, ebenſo haltbar (kein 
Double), liefert zu 
Mark 20 fraueo u 
G. Hoffmann, 
Ubren⸗Export, St. Gallen. 


